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1 Allgemeines

1.1 Ziel des Konzeptes zur staubarmen Baustelle

Als „Staub“ werden feststoffliche Schwebeteilchen in Gasen oder Luft bzw. deren 
Ablagerung bezeichnet. Staub entsteht auf Baustellen in der Regel bei der Be- 
und Verarbeitung von Baustoffen durch eine Vielzahl unterschiedlicher Tätigkei-
ten. Je nach stofflicher Zusammensetzung der Staubpartikel und Korngröße des 
Staubes kann es beim Einatmen bzw. der Aufnahme durch die Schleimhäute zu 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen bis hin zu gravierenden (Folge-)Schäden 
kommen. Maßnahmen zur Staubvermeidung schützen daher alle Personen, die 
auf einer Baustelle arbeiten oder dort angrenzend leben und arbeiten. Außerdem
soll die Umwelt vor stoffbedingten Schädigungen geschützt werden.

Aus diesem Grund ist ein baustellenbezogenes Staubvermeidungskonzept zu er-
stellen und umzusetzen. Das Staubvermeidungskonzept ist auf der Baustelle den
ausführenden Firmen in Schulungen vorzustellen und die Umsetzung zu prüfen.

1.2 Beschreibung des Gebäudes / Bauvorhabens / Örtliche Gegebenheiten

Mit dem übergebenen Raumprogramm der Baustufe 2 gilt es, das Zusammen-
spiel der verschiedenen Stationen und Funktionsbereiche betriebsorganisatorisch
bestmöglich umzusetzen. Die gewählte Kubatur spiegelt die Verortung möglichst 
vieler voneinander abhängiger Funktionsbereiche auf einer Ebene durch den ver-
größerten Footprint wider. In der Fläche wird sie durch die erforderlichen Min-
destabstände sowie die Notwendigkeit der Umfahrung des Baukörpers be-
stimmt. Durch die Anordnung auf der größeren Grundfläche kann die Gebäude-
höhe auf 5 oberirdische Geschosse beschränkt und somit die Hochhausgrenze 
(Lage der obersten Aufenthaltsebene über 22 m über mittlerer Höhe Terrain) un-
terschritten werden.

Der Baukörper hat eine Ost-West-Ausdehnung von ca. 106m und eine Nord-Süd-
Ausdehnung von ca. 60m. Zwei großzügige Innenhöfe schneiden sich mit jeweils 
ca. 26x16m in den Baukörper. Dadurch ergibt sich eine überbaute Fläche von ca.
5.770m².

Neben den Abstandsflächen (BH 2 im Westen mit 20,90m, dem UBFT im Norden 
mit 32,10m und dem MRT im Nordosten mit 11,82m) wird das zur Verfügung 
stehende Baufeld von der Grundstücksgrenze im Süden und Osten und der Um-
fahrungsstraße „Am Papenberg“ limitiert.

Der Baukörper hält die Baugrenze des Bebauungsplanes ein. Die neue Straßen-
führung „Am Papenberg“ wird den Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht 
überschreiten. Eine etwaige Überschreitung ist jedoch mit der Stadt Göttingen 
abgestimmt worden. Seitens der Stadt Göttingen, Bauordnung, ist eine Zustim-
mung zur Überschreitung des Geltungsbereichs durch den neuen Straßenverlauf 
kommuniziert.

Im Westen wird das Baufeld vom abgängigen Bettenhaus 2 limitiert. Da ein Ab-
bruch erst nach Fertigstellung der BS 1 erfolgen kann, wird die Mindestabstands-
fläche (0,4*Höhe = 14,40m) nach LBO eingeplant. Dabei kommt es zu einer 
Überlagerung der Abstandsflächen, der durch das Bauordnungsamt vorab zuge-
stimmt wurde.
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Im Norden verläuft ein Medienkanal zwischen dem UBFT und dem Baufeld der 
Baustufe 2. Dieser Medienkanal versorgt das MRT-Gebäude mit Medien aus dem 
UBFT und sollte nicht überbaut werden, sondern einen Abstand von ca. 5m zum 
Baukörper der Baustufe 2 halten. 

Bis zur kompletten Fertigstellung der neuen Magistrale zwischen der Baustufe 1 
und der Baustufe 2 über die folgenden dazwischenliegenden Baukörper, wird die 
Verbindung über das UBFT in den Ebenen E02, E01 und E0 erfolgen. Dazu wird 
ein Verbindungsgang erstellt, der vom Norden der Baustufe 2 orthogonal an das 
UBFT anschließt.
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2 Situation auf der Baustelle

2.1 Staubintensive Arbeiten

Im Folgenden sind Tätigkeiten auf der Baustelle aufgeführt, bei denen besonders
viel Staub anfällt: 

• Fegen und Kehren

• Bohren

• Schneiden

• Putz abschlagen / Estrich aufstemmen

• Schleifen

• Schlitze fräsen

• Putz- bzw. Estrichmaschine beschicken

2.2 Übersichtsplan Baumaschinen / Baustelleneinrichtungsplan

Durch die ausführenden Firmen bzw. die örtliche Bauüberwachung sind zusätz-
lich gewerkespezifische Baustelleneinrichtungspläne zu erstellen inkl. Verortung 
der staubrelevanten Arbeiten bzw. Baumaschinen sowie ggf. erforderlicher bzw. 
vorgesehener Staubschutzmaßnahmen.
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3 Maßnahmen zum Staubschutz

3.1 Technische Schutzmaßnahmen

• Verwendung von staubfreien bzw. armen Arbeitsverfahren

• Die eingesetzten Maschinen und Geräte sind mit einer wirksamen Absau-
gung zu versehen 

• Die ggf. entstehenden Stäube sind an der Entstehungsstelle möglichst 
vollständig zu erfassen und gefahrlos zu entsorgen

• Verwendung von Wasserverneblung und Befeuchtung von Baustraßen 

• Verwendung von Staubschutzplanen oder -wänden

• Abdichtung von Schuttrutschen und Containern

• Umsetzung von technischen Lösungen wie:

• Bau-Entstauber

• Luftreiniger

• Vorabscheider

• Absaugbohrer

• abgesaugte Handmaschinen

• Fliesenlegertische mit integrierter Staub-Absaugvorrichtung

3.2 Organisatorische Schutzmaßnahmen

• Verlegen staubintensiver Arbeiten in einen separaten Raum

• Terminierung staubintensiver Arbeiten

• Schaffung von Abständen staubintensiver Arbeiten zu Nachbarschaft und 
damit verbundener sensibler Nutzungen z.B. Balkonen / Terrassen

• Information / Abstimmung mit der Nachbarschaft bei staubintensiven Ar-
beiten

3.3 Personelle Schutzmaßnahmen

• Unterweisung der MitarbeiterInnen bzgl. der Schutzmaßnahmen

• Durchführung von Reinigungsverfahren (Saugen, Wischen)

• MitarbeiterInnen steht bei Bedarf eine Schutzausrüstung (bspw. Atem-
schutzmaske) zur Verfügung

• Regelmäßige Kontrolle der Einhaltung der Staubschutzmaßnahmen
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3.4 Zusammenfassung 

Tätigkeiten Lösungen

Bohren Mit Absaugbohrer arbeiten; Er beseitigt auch direkt den
Staub im Bohrloch, so dass kein Ausblasen nötig ist. 
Das Ausblasen von Bohrlöchern ist nur mit unterstüt-
zender Absaugung am Bohrloch zulässig (bei aufauf-
sichtlich zugelassenen Dübeln muss dieser Satub ent-
fernt werden). Alternativ: Bohren mit Absaugglocke

Dosendenken / Kern-
bohren

Abgesaugte Bohrkronen ermöglichen das staubarme 
Bohren von größeren Aussparungen / Löchern

Schneiden Biberschwänze brechen statt schneiden;

Fliesenbrechen oder mit Absaugung schneiden;

Pflaster- und Betonsteine: brechen, nass schneiden, mit
Absaugung schneiden

Putzabschlagen Beim Putzabschlagen den abgesaugten Abbruchham-
mer in Kombination mit Luftreinigern verwenden

Schleifen Putz mit abgesaugter Schleifmaschine schleifen

Schlitze fräsen Mit abgesaugter Schlitzfräse arbeiten

Reinigen Reinigen mit Bau-Entstauber statt Fegen oder Kehren

Putzmaschine beschi-
cken / Spachtel-, 
Putz-, Mörtelmassen 
anmischen

Einwegkartons ermöglichen staubfreie Beschickung von
Putzmaschinen sowie Anmischen

Luftreiniger Sollten stets eingesetzt werden, wenn Staub nicht bzw. 
nicht ausreichend bei der Entstehung abgesaugt wer-
den kann

Vorabscheider Beim Einsatz von Bau-Entstaubern und hohem Staub-
anfall stets den Einsatz von Vorabscheidern erwägen

Fuchsschwanzsäge mit 
Absaugung

Durch den Einsatz der Fuchsschwanzsäge mit Absau-
gung fällt kein bzw. kaum Holzstaub an
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4 Umsetzung

Die Umsetzung dieses Konzeptes bzw. dessen Fortschreibung / Konkretisierung 
ist durch die örtliche Bauleitung durchzusetzen und zu überwachen. Die ggf. ent-
stehenden Stäube sind an der Entstehungsstelle möglichst vollständig zu erfas-
sen und gefahrlos zu entsorgen. Durch entsprechende Maßnahmen ist die Aus-
breitung des Staubs auf unbelastete Arbeitsbereiche zu verhindern, soweit das 
technisch möglich ist. Ablagerungen von Staub sind zu vermeiden. Zur Beseiti-
gung werden Feucht- bzw. Nassverfahren oder saugende Verfahren durchge-
führt. 

Das Konzept zur Staubvermeidung ist auf der Baustelle zu schulen und die Um-
setzung zu prüfen. 

4.1 Berücksichtigung in Ausschreibung

In den Leistungsverzeichnissen für die ausführenden Firmen ist in den Vortexten 
auf die DGNB-Zertifizierung in der Zertifizierungsstufe Gold im System NGB hin-
zuweisen. U.a. sind die Anforderungen des DGNB-Pflichtenheftes i.V.m. dem Kri-
teriensteckbrief „PRO2.1 – Baustelle / Bauprozess“ und dieses Konzepts zu 
beachten. Zusammengefasst sind die folgenden Verordnungen einzuhalten:

• Gefahrenstoffverordnung

• DGNB-Pflichtenheft

• DGNB-Kriteriensteckbrief PRO2.1

4.2 Unterweisung auf Baustellen

Sämtliche MitarbeiterInnen auf der Baustelle sind im Rahmen von Baustellenun-
terweisungen auf die Inhalte dieses Konzeptes bzw. dessen Fortschreibung / 
Konkretisierung vor der erstmaligen Arbeitsaufnahme zu unterweisen. Dabei soll 
insbesondere auf die Staubschutzmaßnahmen eingegangen werden. Die Unter-
weisung ist zu protokollieren und von sämtlichen Anwesenden zu unterschreiben.

4.3 Umsetzung und Kontrolle auf der Baustellen

Die Umsetzung der Inhalte dieses Konzeptes bzw. dessen Fortschreibung / Kon-
kretisierung, insbesondere der Staubschutzmaßnahmen, ist von der örtlichen 
Bauleitung regelmäßig zu kontrollieren und protokollieren.
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5 Unterlagen

Die folgenden Unterlagen sind zur Einreichung bei der DGNB durch DGNB-Audi-
tor / Planer / Generalunternehmer / Bauüberwacher / ausführende Firma zu er-
stellen / vorzulegen:

• Ausformuliertes Staubvermeidungskonzept inkl. Lärmschutzmaßnahmen 
(diese Konzept stellt lediglich einen groben Rahmen für die unterschiedli-
chen Gewerke dar)

• Diese Konzept ist je Gewerk für die eigenen Belange entsprechend fortzu-
schreiben / anzupassen / zu konkretisieren!

• Ausschreibungs- und Angebotsunterlagen

• allg. Baustelleneinrichtungsplan 

• gewerkespezifischer Baustelleneinrichtungsplan

• Messprotokolle des Schallleistungspegel während der Bauphase

• Fotodokumentation

• Nachweis der Schulung / Einweisung des relevanten Baustellenpersonals

• Begehungsprotokolle
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